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RunSschau.
Berlin , 13 . Jan . Reichstag . Am Bundes¬

ratstisch : Staatssekretär Graf Posadowsky . Das
Haus ist ziemlich gut besucht. Präsident Graf Ballestrem
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten . Er
begrüßt die Abgeordneten nach der Weihnachtspause
aufs herzlichste und wünscht nochmals ein glückliches
neues Jahr . Eingegangen sind außer dem Erat
Rechnungssachen . Das Haus beginnt die Beratung
der zum Zolltarif  gestellten Resolutionen und
Petitionen.

Berlin,  13 . Jan . Der „Vorwärts " bemerkt:
Es dürfte erwartet werden , daß die Etatsberatungen
in den nächsten Monaten nicht anders verlaufen
würden , als in früheren Jahren . Die Sozialdemo¬
kratie ist also verständig genug , die Reichstags¬
maschine nicht durch Obstruktion zum Stillstand
zu bringen.

Ueber neue Pläne  der Re  i ch s r e g i e r u n g
wird geschrieben : Der inneren Politik des Reiches
wird eine entschiedene weitere Ausbildung der Sozial¬
politik für die nächste Zukunft den Stempel auf¬
drücken . Das Gesetz betreffend die Bildung kauf¬
männischer Schiedsgerichte und die Revision des
Krankenversicherungsgesetzes werden zunächst dem
Reichstage vorgelegt werden . Die zahlreichen Ein¬
gaben , die insbesondere aus den Kreisen der In¬
dustrie und der Berufsgenossenschaften gegen die im
neuen Unfallversicherungsgesetz vorgesehene Schaffung
von Reservefonds , an Bundesrat und Reichstag ge¬
langt sind , werden bei der Etatsberalung voraus¬
sichtlich Gegenstand eingehender Erörterung bilden.

Ueber die Gründe der Abberufung  des bis¬
herigen deutschen Botschafters v. Holleben in
Washington  von seinem Posten gehen allerlei
Gerüchte um . Indessen scheint es doch , als ob das
Scheiden v . Hollebens aus seinem Washingtoner
Wirkungskreise hauptsächlich mit der venezoelanischen
Angelegenheit Zusammenhänge , obschon sich offiziöse
deutsche Preßstimmen bemühen , glauben zu machen,
daß der Rücktritt des Herrn v . Holleben nur durch
dessen erschütterte Gesundbeit bedingt worden sei.
Jedenfalls bedarf die Vorgeschichte des Wegganges
Herrn v. Hollebens von seinem Washingtoner Bot¬
schafterposten noch der Aufklärung ; hie und da wird
offen behauptet , daß in diese Angelegenheit Verstimm¬
ungen zwischen den Kabineten von Washington und
von Berlin Hineinspielen . — Von Holleben  hat
am Samstag seine Rückreise von Amerika nach
Europa  an Bord des Dampfers „ Graf Waldersee"
angetrcten.

Die Kaiserin  ist Ende vergangener Woche
ebenfalls vom Neuen Palais bei Potsdam nach dem
Berliner Residenzschlosse  übergesiedelt , wo die
Majestäten voraussichtlich bis zum Frühjahr residieren
werden.

Straßburg,  13 . Jan . Von der Kaiserin
sind im Jahre 1902 an weibliche Dienstboten für
40jährige Dienstzeit in derselben Familie im ganzen 176
goldene Dienstbotenkreuze  verliehen worden,
darunter 8 in Elsaß - Lothringen . An Hebammen
wurden von den Kaiserin für 40 jährige Thätigkeit
in ihrem Berufe im selben Zeitraum im ganzen 287
goldene Broschen  verliehen.

Endlich hat man sich an maßgebender Stelle in
Dresden  entschlossen , den im sächsischen Volke um¬
gehenden Gerüchten von jesuitischen Einflüssen am
>ächfischen Hofe , durch welche die Kronprinzessin
Friedrich August  zu ihrem unerhörten Schritt be¬
wogen worden sein sollte , entgegenzutreten . Es ist
dies in Gestalt der vom amtlichen „ Dresd . Journal"
am 10 . Januar veröffentlichten Erklärung in der
Angelegenheit der Kronprinzessin geschehen und die
m dieser hochoffiziösen Kundgebung enthaltenen Dar-
stellungengsind so überzeugend gehalten , daß die be¬
treffenden Gerüchte jetzt wohl als abgethan betrachtet
werden können . Im weiteren erinnert die Erklärung

an die vom König Georg bei seinem Regierungs¬
antritte abgegebenen feierlichen Zusicherungen betreffs
der Wahrung der Rechte und Freiheiten der evangelisch-
lutherischen Landeskirche iir Sachsen , um schließlich
auch der vielverbreiteten Annahme , nach einer ge¬
heimen Bestimmung im Wettiner Hausgesetz müsse
jeder als Sohn eines regierenden Königs von Sachsen
geborene Prinz evangelisch erzogen werden , ein De¬
menti entgegenzusetzen.

Paris,  12 . Jan . Ein Telegramm aus Gens
berichtet , die Kronprinzessin von Sachsen
sei erkrankt . — Wie jetzt bekannt wird , hat Girvn,
ehe er an den sächsischen Hof kam, die Gattin eines
Pariser Bankiers , eine Dame , die viel älter war
als er , entführt und sich mit ihr nach Südfrankreich
geflüchtet . Giron soll sich dann als den Verführten
hingestellt und von dem Galten ein ansehnliches
Schweiggeld erhalten hoben . — Aus Genf wird
gemeldet , es gehe der Kronprinzessin finanziell so
schlecht, daß sie aus Wien einen Advokaten kommen
ließ, der Geld beschaffen muß.

Berlin,  12 . Jan . Heute früh 10 Uhr ist mit
dem Expreßzug Berlin -Neapel Professor Robert Koch
nach Südafrika  abgereist und zwar in Begleitung
seiner Frau , der Assistenten Stabsarzt Kleine und
Dr . Neufeld . Eine große Anzahl seiner Freunde
und Schüler waren mit ihren Frauen auf dem Bahn¬
hof , um dem scheidenden Forscher glückliche Reise zu
wünschen . Geheimrat Koch begiebt sich im Auftrag
der britischen Regierung nach Rhodesien , wo eine
bisher unbekannte Seuche unter dem Rindvieh herrscht,
um letztere zu erforschen und zu bekämpfen . Sein
Fernbleiben wird auf 8 bis 10 Monate berechnet.
Hoffentlich gelingt es dem deutschen Meister auch
dieses mal , die auf ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen.

Berlin,  10 . Jan . Oberbürgermeister Dr Mül¬
berger von Eßlingen  ist gegenwärtig in Berlin
mit Erfolg thätig , um für ein Nikolaus Lenau-
Denkmal zu werben , das in der Stadt Eßlingen
errichtet werden soll, wo der Dichter die fruchtbarste
Periode seines poetischen Schaffens zugebracht hat.
Das Denkmal soll auf der neuerschlossenen Pano¬
ramastraße auf den Eßlingen umrahmenden Reben¬
hügeln errichtet werden . Es sind bereits namhafte
Beiträge gezeichnet.

Berlin.  Die „Nationalliberale Korrespondenz"
schreibt zur Berufswahl: „An  zahlreichen höher«
Lehranstalten in unserem Vaterlande sehen sich dem¬
nächst diejenigen Schüler , welche zu Ostern ihr
Abiturienten -Examen zu bestehen gedenken , vor die
Frage gestellt , welchen Beruf sie wählen sollen . Mit
Rücksicht hierauf scheint es an der Zeit zu sein, darauf
hinzuweisen , daß innerhalb der deutschen Justizver¬
waltungen , und insbesondere der preußischen , es nicht
laut genug beklagt wird , wie sich fortgesetzt ein ganz
außer Verhältnis zu dem vorhandenen Bedarf stehende
Zahl von Gymnasial - Abiturienten dem juristischen
Studium zuwendet . Die Aussichten für eine sichere
und feste Anstellung im Staatsdienst sind für Jahre
hinaus umso schlechtere, als infolge langer Andauer
der wirtschaftlichen Krisis auch im Handel und in
der Industrie die Nachfrage nach juristischen Kräften
erheblich nachgelassen hat und gar zu bald nicht
wieder lebendig zu werden verspricht . In dieser Be¬
ziehung sich keinen Illusionen hinzugeben , ist durchaus
geboten . Da auch alle andern Berussarteu , und
namentlich die gelehrten , überfüllt sind, ist guter Rat
natürlich so teuer wie jemals . Immerhin darf mit¬
geteilt werden , daß , wie in sachverständigen Kreisen
gemeint wird , die Aussichten im Beruf der höher«
Lehrer zur Zeit besser sich darstellen als in jedem
andern akademischen, namentlich aber im juristischen . "

Berlin,  11 . Jan . Die älteste Bürgerin Berlins,
die Witwe des Sanitätsrats Schmidt , die am 16.
Dez . ihren 102 . Geburtstag gefeiert hatte , ist
infolge von Influenza gestorben . Sie war seit 1854
verwitwet . — Hauptmann v. Schartow von der Ge¬
wehrprüfungskommission zu Spandau ist auf einem

Spaziergange Plötzlich am Schlagfluß gestorben . In
diesen Tagen sollte er dem Kaiser über eine wichtige
Frage der Heeresbewaffnung Vortrag halten.

Stettin,  12 . Jan . Eine heute veröffentlichte
Erklärung von 15 Arbeitern der Maschinenbau-
Aktiengesellschaft „Vulkan " stellt fest , daß die in
einer Versammlung von Arbeitern des „Vulkan " in
Bredow am 6 . ds . Mts . über das Zustandekommen
der an den Kaiser abgesandten Adresse aufgestellten
Behauptungen unwahr seien ; die 4147 Unterschriften
seien nur durch die 15 Unterzeichner der Erklärung
und durch Mitarbeiter gesammelt worden und es habe
kein Beamter oder Meister des „Vulkan " dabei mit-
gewirkt . Sämtliche 4147 Unterzeichner der Adresse
hätten ihre Unterschrift freiwillig gegeben . Sie seien
dazu von Beamten oder Meistern des „Vulkan"
weder gezwungen noch durch Drohungin beeinflußt
worden . Von den 6516 Arbeitern der Fabrik hätten
sich demnach 2369 von vornherein ausgeschlossen
und die in der Versammlung am 6. Januar er¬
schienenen 1000 — 1200 Arbeiter könnten der größeren
Mehrzahl nach nur zu den Reihen der letzteren ge¬
hört haben.

Karlsruhe,  10 . Jan . Die evangelische Ge¬
meinde der Weststadt hat nunmehr 40000 ,//L zur
Erbauung eines Gemeindehauses gesammelt . Man
will im Laufe des Jahres mit dem Bau , der auf
80 - bis 100000 zu stehen kommt , beginnen.
Das Gemeindehaus soll einen Konfirmandensaal,
Wohnung der Diakonissen , und einen großen Saal
zur Veranstaltung von Versammlungen der evang.
Gemeinde enthalten . In den übrigen Stadtteilen
hätte man die Erbauung eines Gemeindehauses für
dir Gesamtgemeinde vorgezogen , wozu auch schon
ein ansehnlicher Fonds gesammelt worden ist.

Durbach (Baden ) , 9. Jan . Aer Neue hat
sich gut entwickelt und verspricht ein brauchbarer
Wein zu werden . Während das Einkaussgeschäft
noch vor einiger Zeit lebhaft , ist es jetzt sehr
schleppend, flau bei wenig Nachfrage ; ziemlich Vorrat
vorhanden.

Aus Riga  wird gemeldet : Nach einem in
Berlin eingetroffenen Privatbriefe aus Kreisstadt
Namagan wird die Zahl der Menschen , die bei dem
Erdbeben in Andischan und umliegenden Ortschaften
ums Leben gekommen sind , nunmehr auf zwanzig¬
tausend geschätzt . Auch in Namagan haben die
Erdstöße noch nicht aufgehört . Viele Einwohner
Namagas schlafen nachts im Hofe oder in ge¬
deckten Wagen.

Auf dem Postamt in Mülheim  a . Rh . kam ein
Geldbeutel mit 5000 in Fünfmarkstücken abhanden.
Die Oberpostdirektion setzte eine Belohnung von 300
Mark für die Ergreifung des Thäters aus.

Heidelberg,  11 . Jan . Eine Submissionsblüte
hat die öffentliche Ausschreibung der Jnventar-
lieferung für das neue Schulhaus im Stadtteil
Neuenheim gezeitigt . Unter den zahlreichen Ange¬
boten lautete das höchste auf 11680 , der Zu¬
schlag aber erfolgte um den Preis von 4560 -/A,
was vermuten läßt , daß Leute da waren , die es
noch billiger thun wollten.

Essen,  12 . Jan . Die junge Frau eines hies.
Fabrikbeamten unterhielt seit längerer Zeit ein sträf¬
liches Verhältnis mit einem jungen Manne , als
gestern durch Benachrichtigung der Nachbarn der
Ehemann die Wohnung betrat und beide überraschte.
Die treulose Gattin stürzte aus dem Fenster der
Wohnung hinab und war sofort tot . Der Ver¬
führer entfloh.

Brette » , 13 . Jan . Seit Anfang letzter Woche
wurde in der Gemeinde Sickingen das Dienstmädchen
Maria Altmann , aus Posen stammend , vermißt.
Nach langem vergeblichen Suchen fand man dasselbe
am vergangenen Freitag auf dem Heuboden ihres
Dienstherrn . Die Unglückliche war bereits dem Tode
nahe . Wie es sich heransstellte , wollte sich das
Mädchen , welches sich ein geringfügiges Vergehen zu



Schulden kommen lassen ließ, aushungern lassen . Man
hofft , das Mädchen am Leben erhalten zu können.

London,  12 . Jan . Die Zeitungen berichten
aus New Jork , daß der Schiffahrtstrust 12 Dampfer
von 10 bis 12000 Tonnen im Wert von 24 . Mill.
Dollar , und zwar 6 in Amerika , und 6 in England,
in Auftrag gegeben hat.

Ein neuer Zwischenfall wird von der bulgarisch -
türkischen Grenze  gemeldet . 260 mazedonische
Flüchtlinge versuchten dieselbe zu überschreiten , wur¬
den jedoch von der türkischen Grenzwache beschossen
und zurückgedrängt , wobei es 40 Verwundete gab.

Sultan Abdul Asis von Marokko  hat seinen
von ihm kaum erst in Freiheit versetzten älteren
Bruder Muley Mohamed  aufs Neue verhaften
lassen . Es scheint, daß Abdul Asis befürchtete , sein
Bruder werde die wieder erlangte Freiheit dazu be¬
nutzen , nach dem Throne zu streben . Vielleicht
schadet aber der Sultan seiner ohnehin wackeligen
Sache durch die erneute Verhaftung Muley Moha
meds nur.

Das römische „Giornale " verbreitet das Ge¬
rücht , daß in der Gegend von Monte Carlo sechs
hervorragende Persönlichkeiten , darunter zwei russische
Großfürsten und ein englischer Lord , von einer
Diebesbande ermordet worden seien. Die Russen
wären der Herzog von Leuchtenberg und Sohn,
ferner der Großfürst Michael . Die russische Bot¬
schaft dementierte bisher diese Nachricht ganz entschieden.

Chicago,  13 . Jan . Aus dem Westen wird von er¬
heblichen Flössen berichtet . Aus anderen Gegenden
wird über Not infolge des Kohlenmangels geklagt.

In Pretoria  wurde nach der Abreise Cham-
berlains  nach Johannesburg eine Burenversamm¬
lung abgehalten . Dieielbe beschloß, auch fernerhin
an Europa die dringende Bitte um Unterstützung der
Buren Witwen und Waisen zu richten . Im übrigen
rieten die anwesenden Burcnführer ihren Volksgenossen,
sich in die Lage zu finden und keine neuen Forder¬
ungen an die englische Regierung zu stellen . Die¬
selben würden nutzlos sein , da es nach den von
Chamberlain soeben abgegebenen Erklärungen offen¬
bar sei, daß Chamberlain über die im Friedensver¬
trag von Prätoria gewährten Zugeständnisse nicht
hinausgchen wolle.

Buren in Ostafrika.  Eine größere An¬
zahl Buren , zum Teil mit ihren Familien , traf mit
dem letzten vom Süden gekommenen Dampfer in
Dar es Salam in Ostasrika ein , um demnächst nach
den von ihnen ausgesuchten Ansiedelungsplätzen in
Usambara und im Kilimandscharo Bezirk aufzubrechen.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Jan . Auf die vom Präsi

deuten des Württ . Kriegcrbundes an König und
Königin ans Anlaß des Jahreswechsels gerichteten
Glückwnnschadressen sind vom Köuigspaar Dank¬
schreiben eingelaufen . Der König betont in dem
seinigen , daß der Ausdruck patriotischer Gesinnung
und treuer Hingebung ihn mit s hr großer Freude
erfüllt habe . Mit seinem Dank spricht er zugleich
die Versicherung seiner fortdauernd warmen Anteil¬
nahme an den Bestrebungen des Bundes ans.

Wn' beginnen heute mit den bereits in Aussicht gestillten
geschickt!. Beiträgen des geschätzten Chronisten von Lwdt
und Amt Neuenbürg . Diese Auf ätze, weiche des Zusammen¬
hangs wegen vielleicht da und dort sriiher Mitgeleiltes in
Kürze wiederbringcn , werden etwa IN Abschnitte umfassen.
Wir denken, es werden die w. Leser , welche sich besonders
für diese trefflichen Schilderungen aus alter Zeit interessieren,
sich die betr . Nrn . ds . Bl . sammeln , um so immer eine
fortlausende Beschreibung zu haben.

Aus Neuenbürgs vergangenen Ta -en.
Von A. Braun.

I.
Zu Neuenbürg im Grund der Tannen

ragt ein Schloß!
Die Geschichte des „Siättlins " reicht nicht ms

erste Jahrtausend unserer Zeitrechnung zurück. Wäh
rend das benachbarte Pforzheim schon zu Römerzeilen
«in bedeutender Platz mit einer Anlage , also einer
Art Hafen , war und von dort Straßen nach allen
Seiten führten , während die Römer sogar in Gräfen-
hausen eine Opfer stälte hatten , wie dies u . a. der in
den Kirchturm eingemauerte Altar mit den Bildern
von Herkules und Minerva zeigt , findet sich im
Enzthal auswärts nicht die leiseste Spur von einer
Besiedelung zu jener Zeit . Rauschend drängten sich
die Fluten des damals noch ungehemmten und Wohl
recht wilden Flüßchens über das niedergebrochene
Gefelse durchs dichtb. waldete Thal . Erst im 9. Jahr
hundert wird der dunkle Tann etwas gelichtet und
Calmbach vom Kloster Hinuu aus gegründet.

Noch lange wars der einzige hellgrüne Fleck im
unübersehbaren schwarzen Wald . Da , es mag zu

Das Regierungsblatt  Nr . 1 vom 12 . Januar
enthält das Gesetz, betr . einen Nachtrag zum Finanz¬
gesetz für die Finanzperiode 1. April 1901 bis
31 . März 1903 Eine Verfügung sämtlicher Mi¬
nisterien , betr . die Einführung der neuen Rechtschreib¬
ung in den amtlichen Gebrauch der Behörden . —
Eine Verfügung des Ministeriums des Innern , betr.
die Ergänzung einiger Bollzugsversügungen zur Ge¬
werbeordnung . — Eine Bekanntmachung der Mini¬
sterien des Innern und des Kriegswesens , betr . die
Ermächtigung zur Ausstellung ärztlicher Zeugnisse
für militärpflichtige Deutsche in den Bereinigten
Staaten von Nordamerika oder Kanada . — Eine
Bekanntmachung der Ministerien des Innern und
des Kriegswesen , betreffend die Vergütung für die
Naturalverpflegung marschierender w. Truppen für
das Jahr 1903.

Stuttgart,  9 . Jan . Zur Alkoholfrage.
Der Landesausschuß des deutschen Vereins gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke hat nun auch seine
Bestrebungen auf die Einwirkung in den Schneen
gerichtet . Bon der Leitung der höheren Schulen ist
nunmehr an die Schulvorstände und Studienkommis¬
sionen die Verordnung gelangt , der Alkoholfrage be¬
sondere Aufmerksamkeit zu schenken. Die Lehrer
sollen die im Unterricht , namentlich in den Fächern
der Religion und der Naturgeschichte sich darbietende
Gelegenheit benützen , um die Schüler über die Ge¬
fahren des Alkoholgenusses in passender Weise auf¬
zuklären.

Stuttgart,  12 . Jan . Am 15. ds . wird der
Chefredakteur des Neuen Tagblatts , zugleich verant¬
wortlicher Redakteur des Feuilletons , Professor
Adolf Müller - Palm,  in den Ruhestand treten.
Fast gleichaltrig mit dem Blatte , das am 24 . Dezember
1844 sein Vater , der Buchdruckereibesitzer und Ver¬
leger Friedrich Müller , ins Leben rief und das in
der Folge so feste Wurzeln fassen sollte , hat er den
größeren Teil seines Lebens der Aufgabe an diesem
Blatte gewidmet . Der stets liebenswürdige und be¬
scheidene Mann würde es hart empfinden , wenn man
ihm großes Lob spenden würde , aber die wahre
Thatsache mag doch konstatiert werden , daß er sich
um das Emporblühen des Neuen Tagblatts ganz
hervorragende Verdienste erworben hat . Sein Nach¬
folger für das Feuilleton wird Dr . Karl Liebrich
sein, der auf eine langjährige Thätigkeit auf diesem
Gebiete zurückblick!.

Stuttgart,  10 . Januar . Für die Tage vom
16 . bis 18 . Mai d. I . ist hier ein großes Musik fest
geplant , das in der „Liederhalle " voraussichtlich unter
Fritz Stcinbachs Leitung abgehalten werden soll.

Rottweil,  12 . Jan . Vom hiesigen Schöffen¬
gericht wurde der Kolporteur Schulz , der die Pfarr¬
häuser landauf landab mit seinem Besuch beehrte,
und vornehmlich Bücher religiösen Inhalts abzusetzen
wußte , wegen mehrfachen Betrugs und wegen
Schwindelei zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
verurteilt . Ohne allen Zweifel wäre die Anklage
durch verschiedene bisher unbekannt gebliebene Fälle
leicht zu verstärken gewesen. (Wieder eine Warnung
vor Kolporteuren)

Ende des 12. oder zu Anfang des 13 . Jahrhunderts
gewesen sein, wirds licht auch thalabwärts , und auf
dem vorgeschobenen , enzumflossenen Bergrücken erhebt
sich die von einem Calwer Grafen erbaute „neue
Burg " novurn eastrum , Nuoenburch oder Newen-
burg , die mit dem bewehrten Bergfried trutziglich aus
den Tannen schaut und das Thal beherrscht . Ob
die ursprüngliche Burg an der Stelle des jetzigen
alten oder der des neuen Schlosses gestanden , darüber
sind die Gelehrten noch nicht einig , thut auch nichts,
unS genügt , daß sie stand . Ja , sie stand , nur ihre
Besitzer waren unbeständig , denn die „neue Burg"
ist im Laufe der Jahrhunderte vieler Herren Eigen
gewesen. Um die Mitte des 13. Jahrhunderts war
Geas Konrad von Vaihingen Burgherr , darauf Bert-
hold von Neuffen , hernach Graf Älbrecht von Hohen¬
berg , ja sogar König Rudolf von Habsburg erscheint
als Besitzer und nach ihm Otto von Eberstein.

Drunten aber in der engen Thalschlinge reihte
sich indes Hütte an Hütte , Hans an Hans , und
schon 1272 erscheint Neuenbürg als Stadt . Groß
war sie freilich nicht, aber gute Freunde und getreue
Nachbarn scheinen sich doch nach ihr umgesehen und
ihr manchmal übel mitgespielt zu haben , weshalb denn
auch bald für nötig befunden wurde , das Stättlin
durch Wall und Graben zu beschirmen. Drei Thore
führten nach außen . Das erste derselben stand an
der unleren Brücke, vom hohen Wachtturm überragt.
Von hier lies die Mauer — die Stadtwiese aus¬
schließend — der Enz entlang bis zum obern Thor
an der Wildbaderstraße und dann längs des von der

Cannstatt,  12 Jan Kommerzienrat Werner,
Inhaber der Misch - und Knetmaschinenfabrik Werner
und Pfleiderer , hat dem Wunsch seiner verstorbenen
Frau entsprechend , den Arbeitern der Fabrik 10 000
Mark in die Unterstütznngskasse gestiftet

Oberndorf,  13 Jan . Die Waffenfabrik
Mauier , die seit etwa 7 Jahren nur mit beschränkter
Arbeiterzahl und verkürzter Arbeitszeit ihren Betrieb
fortführen konnte , wird wieder den vollen Betrieb
aufnehmen . Wie mit Bestimmtheit bekannt wird,
hat dieselbe neuerdings von der Türkei einen Auf¬
trag zur Lieferung von 200000 Mausergewehren
erhalten . Dieser Auftrag stellt das Wiederaufleben
eines vollen Industriebetriebs für einige Jahre in
erfreuliche Aussicht.

Oberndorf,  12 . Jan . Für das Sinken der
Preise für Mühlen gibt der Verkauf der Sägemühle
hier einen Beweis . Diese, vor 20 Jahren ein sehr
florierendes , großes Geschäftshaus , wurde , nachdem
viele Jahre der Betrieb geruht hat , um den geringen
Preis von 18 000 ^ von dem Knopffabrikanten
Lander in Schömberg käuflich erworben.

Tuttlingen,  12 . Jan . Der vor einiger Zeit
flüchtig gewordene Bankier W . Speidel  von hier
wurde gestern Vormittag in einem Hotel der Rue de
la Seine in Paris  festgenommen . Speidel wird
bekanntlich von der Rottweiler Strafkammer wegen
Betrugs und Bankerotts verfolgt . Er hat sich in
Paris einige Zeit unter dem Namen Müller aufge¬
halten und wird nun den deutschen Behörden aus-
geliefert werden.

Bischof Keppler von Rottenburg  a . N.
ist wegen seiner anti -protestantisch angehauchten Rede,
die er neulich an den Klerus von Rottenbnrg ge¬
halten und in welcher er sich namentlich gegen die
„falschen Reformer " gewendet hatte , vom Kardinal
Staatssekretär Rampolla  in einem jetzt veröffent¬
lichten Schreiben warm belobt worden . Rampolla
hebt in demselben hervor , er habe dem heiligen Vater
die Rede Keppler 's mitgeteilt , Seine Heiligkeit sei
über diese Rede hocherfreut gewesen, und lasse er de»
Bischof Keppler ermuntern , in der begonnenen Arbeit
gegen die Neuerer fortzufahren.

Heilbrvnn,  12 . Jan . Ein 7jähriges Mäd¬
chen wollte vorige Woche ihr von Weihnachten her-
rührendes Spielzeug aufräumen und zündete sich ein
Stümpchen von einer Weihnachtskerze an , welches sie
auf einen Leuchter in der Nähe eines Vorhanges
stellte. Dieser fing plötzlich Feuer , welches sich auf
weitere Gegenstände rasch verbreitete . Das Feuer
wurde mit Hilfe von Nachbarn gelöscht. Der
Schaden beträgt gegen 300 -/ti

Aalen,  12 Jan . Von dem benachbarten Unter¬
rombach ist ein schreckliches Unglück zu berichten.
Der schon bejahrte Neubauer Pfl ., dessen Frau schon
vor 20 Jahren gestorben ist , entfernte sich am
Sonntag Morgen von seiner Wohnung und kehrte
nicht mehr heim Seine beiden Töchter , 26 und 28
Jahre alt , begaben sich auf die Suche nach ihm und
fanden ihren Vater als Leiche erhängt im Walde.
Sie mußte » sich aber auch schon mit Selbstmord¬
gedanken getragen haben , denn bei der Leiche ihres
Vaters brachte sich die eine mit einem Rasiermesser'

Enz ausgehenden Grabens (jetzt Burg - oder Schwanen¬
gasse) bis zum 3. Thor (Kirchplatz ), das , vom Stadt¬
knecht bewohnt , mittels einer Zugbrücke die Verbind-
ung mit dem Burgberg herstellte . Der sogenannte
„Zwinge !" und der „Graben " deuten heute noch die
Nordgrenze des Städtchens an.

Außerhalb — an der Stelle des jetzigen Ober¬
amtsgefängnisses — war der Friedhof . Die Straßen
der Stadt zogen sich enge gewunden dahin , zwei,
drei , vier Häuserreihen dicht hintereinander , die
Häuser klein, mit Schindeln gedeckt, mit dem Giebel
der Straße zngekehrt , dazwischen Schlupfe , in denen
das Regenwasser herabgeleitet wurde . Die Häuser¬
linie lief nicht glatt und senkrecht, die Stockwerke
waren vorgeschoben , so daß man sich oben von einem
Giebel zum andern oftmals die Hände reichen konnte.
Man schien damals Luft und Licht mehr zu scheuen
als jetzt. Die Stadt lag ehemals tiefer , scheint aber
früher schon ein Pflaster - teilweise wenigstens —
gehabt zu haben . Es muß jedoch sehr holperig ge¬
wesen und von der Enz oft aufgerissen worden sein.
Bon verschiedenen Reichs - und anderen Städten be¬
richtet die Chronik , daß die Wege in denselben oft
sehr schwierig gewesen , also daß es für die Rats¬
herren eine gesetzliche Entschuldigung gab beim Con¬
vent zu fehlen , wenn der Schmutz zu arg war . Bon
zwei württ . Städten wird berichtet , daß das Pferd
eines einziehenden deutschen Kaisers bis zur Brust
im Morast eingesunken sei. Wir nehmen an , daß es
in Neuenbürg hierin infolge des viel günstigeren
Untergrundes besser gewesen.



Werner.
Werner
orbenen
10 000

Betrieb
Betrieb

wird,
Auf-

>re m

der

n sehr

Zeit
hier

Rue de
wird

wegen
sich in
aufge-

aus-

a. N.
Rede,

nbnrg ge-
gegen die
Kardinal

vermsent-
Rampolla

Vater
eit sei
er den
Arbeit

Mäd-
ten her-

sich ein
lches sie

sich auf
Feuer

Der

Unter-
berichten.

Hrau schon
sich am

und kehrte
und 28

ihm und
Walde.

he ihres
asiermesser'

Schwanen-
wm Stadt-

Verbind-
sogenannte

noch die

m Ober-
Straßen

n . zwei,
der , die
n Giebel
in denen
HLuser-

Stockwerke
von einem

aber

ae-
sein.
be-

nselben oft
die Rats-

beim Con-
war . Bon
das Pferd
zur Brust

an , daß es
günstigeren

i

l.

4 Schnitte und die andere einen tiefen Schnitt in
den Hals bei. Alle 3 wurden gestern abend aufge¬funden . Ob die Mädchen mit dem Leben davon¬
kommen, ist noch nicht sicher, ebenso sind die Beweg-
gründe zu dieser schaurigen Thal unbekannt . DieLeute waren begütert und angesehen im Ort . Wie
die Jagstzeitung zu diesem Fall berichtet , ist dem
Selbstmord des Vaters ein häuslicher Streit vorauS-
gegangen.

Von der Neutlinger Alb,  11 . Jan . EineStunde westlich vom Lichtenstein beim Ausgang aus
den sogenannten Flossen fand sich dieser Tage tief¬blau blühender Frühlingsenzian . Noch vor 10 Tagen
lag hier eine tiefe Schneedecke!

Stuttgart . fLandesprodukienbörse., Bericht vomi2 . Januar von dem Vorstand Fritz Kreglinger . In derBericktswoche herrschte im Getreidegeschäst an den Märktender tonangebenden Exportländer feste Stimmung und so¬wohl Amerika als auch Argentinien stellen für Weizen er¬höhte Forderungen . Es sind zwar einige Abschlüsse zustände gekommen , doch tm allgemeinen bleiben die Mühlenzurückhaltend und ist deshalb ruhiger Verkehr zu ver¬zeichnen. Hier beschrankt sich das Geschärt auf den nötigenBedarf bei gut behaupteten Preisen , Landmärkte unverändert.— Mehlpreise  per ltw KA  jnkt . Sack : Mehl Nr . t>: 2850 bis 29 Nr . 1 : 26 50 ^ bis 27 — -4.Nr . 2t 25 ^ bis 25 5V Nr . 9 : 23 50 ^bis 24 Nr . 4 . 20 ^ 50 ^ bis 2k ^
Suppengries 28 50 bis 29 Kleie 9 ^

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Feldrenn  ach , 13 . Jan . Bei der heute hier
stattgehabten dritten Ortsvorsteherwahl  haben
203 Wahlberechtigte abgestimmt : Stimmen erhielten:
Berwaltungsafststent Rapp  in Blaubeuren 111 und
Schultheiß Matthes  in Kleinbottwar 92 Stimmen.
Elfterer ist somit gewählt.

Neuenbürg,  13 . Jan . Mit rauhem Nordwindund heftigem Schneetreiben hat gestern die dritte
Kälteperiode  dieses abwechselungsreichen Winters
eingesetzt. Das Thermometer zeigte heute früh 3 GradKälte . Wenn man bedenkt, daß wir noch vor wenigenTagen 10 bis 13 Grad Wärme hatten , daß fast
die Bäume und Sträuchcr auszufchlagcn begannenund die Vöglein auf den Zweigen sangen , darf manden diesjährigen Winter schon als recht launenhaft
bezeichnen.

Pforzheim.  12 Jan . Vorgestern Nachmittagwar der Maurer Rupprecht auf einem Neubau in
der Wörthweinstraße damit aeschäftigt , Steine zuzu¬
richten , als sich Plötzlich der ca. 3 KZ schwere eiserneTeil seines Hammers vom Sliel loslöste und den
Arbciler Marlin Rieger an den Kopf traf . Derselbe

trug einest Schädelbruch davon und wurde ins städtische
Krankenhaus verbracht.

Pforzheim,  13 . Jan . Sonntag Nachmittagbrannte in Huchenfeld das dem Goldarbeiter Merkle
gehörende Wohnhaus vollständig nieder . Bei den
Löscharbeiten wurden 3 Feuerwehrleute verletzt, wo¬von einer sehr schwer. — Der Gemeinderechner von
Göbrichen , Hofsäß,  der vor ca. 14 Tagen mit einer
beträchtlichen Summe geflüchtet ist, wurde in New-
Aork in dem Augenblick verhaftet , als er das Schiff
verließ und hat nun bereits unfreiwillig die Rückreisenach Europa angetreten.

vermischtes.
Aus Elsaß - Lothringen,  12 . Januar . Eine

eigentümliche Blüte trieb die Vereinsmeierei in Metz.In einem dortigen Blatte findet sich nämlich folgendes
Inserat : „Achtung !" Alle diejenigen Herren , welchesich für Gründung eines „Vereins für unglücklichLiebende " interessieren , werden gebeten , sich am Sams¬tag , den 10 . d. M ., Abends 9 Uhr , im Restaurant
„Cafe London " in Montigny einzufindeu . „Mehrere
Unglückliche." Im Interesse einer gesunden Ent¬
wickelung der lothringischen Hauptstadt , ist eS zu
wünschen, daß die Beteiligung an diesem neuen Vereinekeine allzu lebhafte sein möge.

(Ueber eine Musterehe ) schreibt ein Mannheimer
Blatt : Der Herr Gatte , ein Monteur , und die Frau
Gemahlin — sie wohnen in 3 2,6 — gehen desAbends aus . Der Säugling wird in den Wagengelegt und seinem Schicksal überlassen . Nach 10 Uhr
abends vernehmen die Hausbewohner in der Wohnungdes Monteurs klägliches Wimmern . Ein Mädchen
steigt durch das Fenster und findet das einjährige
Würmchen — es war in einer der kalten Nächte des
letzten Monats — zitternd und frierend zusammen¬gekauert am Boden liegend . Es war aus seinem
Lager herausgesallen . Das Kind hatte also that-
sächlich seinen Schutzengel : wäre sein Schreien nicht
gehört worden , dann hätte cs in dem kalten Zimmerohne Zweifel seinen Tod gefunden . Die Familiedes Hausherrn nahm das Kind zu sich, bis — um6 Uhr früh die würdigen Eltern erschienen und in
größter Ruhe nach dem Verbleib des Kndes fragten,wie nach dem Verbleib eines abhanden gekommenen
Gegenstandes . Gemütsmenschen!

Umgetauscht wird ja doch!  Unter
diesem Titel schreibt die „Münch . Allg . Ztg ." : Inein großes Mooewarengeschäft kam um Weihnachtenein Herr und es entspann sich zwischen ihm und
dem ihn bedienenden Verkäufer folgender Dialog:
„Ich möchte eine seidene Bluse für meine Frau in

der ungefähren Preislage von 30 bis 40 —
„Welche Farbe,  wenn ich bitten darf ? " — „Ist
ganz  egal ." — „Und welche Machart  wünschtder Herr ? " — „Ist auch einerlei ." — „Von wel¬
cher Statur  ist Ihre Frau Gemahlin ? " —
„Das ist auch egal ." — „Aber , mein Herr , ichkann Ihnen doch keine Bluse verkaufen , wenn Siemir keinen Anhaltspunkt geben ." — „Den brauchen
Sie gar nicht, ich will eine seidene Bluse im Preisevon ungefähr 30 bis 40 - L , wie sie ist , ist mir
ganz egal , umgetan scht wird sie ja doch !"

fO wehst Frau A. : Ist das wahr , Frau Klatscherhat gesagt , ich sei eine hübsche , aber dicke und alte
Person ? — Frau B . : Von hübsch habe ich nichts
gehört.

eine Wohnung sucht oder eine solche zu
vermieten hat , wer eine Stelle sucht oder zu

besetzen hat , wer Kapitalien aufnehmen oder Geld aus-
leihen will , wer überhaupt Annoncen aller Art eine großeund zweckentsprechende Verbreitung geben und somit
einen Erfolg des In - NB benutze den Anzeigen-serierens sehen möchte, teil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohnerschaft von
Stadt und Land nicht nur im Bereich der engerenHeimat , sondern auch in zahlreichen Nachbarorten
ständig und gern gelesen wird . Da der Preis einer
einspaltigen Zeile nur 10 beträgt , so sind die
entstehenden Kosten nur geringe , weshalb alle bis¬
herigen Inserenten den Inseratenteil unserer Zeitungin allen vorkommenden Fällen mit Vorliebe auch
fernerhin benutzen und sich für diejenigen , welche in
dem „ Enzthäler " noch nicht annonciert haben , ein
Versuch gleichfalls zu einem erfolgreichen gestaltendürfte . Wir bitten unsere Leser um freundliche
Empfehlung unseres Blattes als zweckentsprechendes
Jnsertionsorgan und sind ihnen für jede derartige
Unterstützung unseres Unternehmens schon im voraus
dankbar .

Mutmaßliches Wetter am 14 . und 15. Januar.
Unter dem Einfluß eines von Rordwesten heranrückendenHochdrucks, der in Nordirland und Westschottland rasch auf770 mm gestiegen ist , wurde der letzte Luftwirbel unterAbflachung auf 750 mm rasch nach dem westlichen undinneren Rußland verdrängt . Auch über Oberitalien liegtnunmehr ein Luftwirbcl von 750 mm . Bei vorherrschendnordwestlichen Winden und kühler Temperatur ist dem-gemäß für Mittwoch und Donnerstag größtenteils trübesund auch zu mehrfache » Schneefällen geneigtes Wetterzu erwarten.

Am 15 . und 16 Januar.
Bei ziemlich frischer Temperatur und vorherrschend nörd¬lichen Winden ist für Donnerstag und Freitag größtenteilstrockenes und auch zunehmend ausheilerndes Wetter inAussicht zu nehmen.

Amtliche Bekanntmachungen unS Pnvat - Anzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft - ketr . die Abhaltung van Unter-

richtsknrsen über Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Unterrichts-kurs über Obstbaumzucht  am K. landwirtschaftlichen Institutin Hohenheim und an der K Weinbauschule in Weinsberg , so¬wie erforderlichen Falles noch an anderen geeigneten Orten ab¬gehalten.
Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht faß¬lichen, dem Zweck nnd der Dauer des Kurses entsprechend be¬messenen theoretischen Unterricht , sondern auch eine geeignetepraktische Unterweisung für die Zucht und Pflege der Obstbäume.Zu diesem Zwecke sind dieselben verpflichtet , nach Anweisung desLeiters des Kurses in der Baumschule und in den Baumgüternder betreffenden Lehranstalt die entsprechenden Arbeiten zu ver¬richten , um die Erziehung junger Obstbäume , die Veredlung , denBaumschnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.Die Dauer des Kurses ist auf 10 Wochen — acht Wochenim Frühjahr und zwei Wochen im Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Kost und Wohnungaber haben die Teilnehmer selbst zu sorgen . Außerdem habendieselben das etwa  bei dem Unterricht notwendige Lehrbuch , dieerforderlichen Hefte , sowie ein Beredlungsmesser , ein Garten¬messer und eine Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des Kursesselbst geschehen kann.
Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses mögen nachAbzug der Arbeitsvergütung noch 110 bis 125 7^ . betragen.
Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag bis zu50 -/A in Aussicht gestellt werden.
Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach Ablauf derersten vierzehn Tage eine tägliche Vergütung von 35 ^f.
Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes sieb¬zehntes Lebensjahr,  ordentliche Schulbildung , gutes Prädi¬kat, Uebung in ländlichen Arbeiten . Vorkeniituisse in der Obstbaumzucht begründen einen Vorzug.
Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskursus sindbis längstens 20 . Februar d. I . an „das Sekretariat der

K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart"  ein¬zusenden . Den Aufnahme -Gesuchen sind beizulegen:
1) ein Geburtsschein,
2) ein Schulzeugnis,
3) ein Nachweis über die Uebung des Bewerbers in land¬

wirtschaftlichen Arbeiten und etwaige Borkenntnisse inder Obstbaumzucht,
4 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungs¬erklärung des Vaters oder Vormunds , in welcher zugleichdie Verbindlichkeit zur Tragung der durch den Besuch desKurses erwachsenden Kosten , insoweit solche nicht aufandere Weise gedeckt werden , übernommen wird,
5) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des BeWerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis , sowie eine Be¬

scheinigung derselben darüber , daß der Bewerber , bezw.diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlichkeit zurTragung der durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für denselben übernommen hat , in der Lage ist,dieser Verpflichtung nachzukommen,

6) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zutreffenden¬falls immer gleichzeitig mit der Vorlage des Aufnahme-
Gesuches zu geschehen hat , ein gemeinderätliches Zeugnisüber die Bermögensverhältnisse des Bewerbers und seinerEliern , sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde,der landwirtschaftliche Bezirksverein oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürworten und ob die¬selben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und in welcherHöhe zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält sich dieZentralstelle vor und wird hiebei die Entfernung zwischen demWohnort des Bittstellers von dem einen oder dem andern Ortdes Kurses , soweit möglich in Betracht gezogen.
Die Bezirks und Gemeindebehörden , sowie die landwirt¬schaftlichen Vereine werden aus diese Gelegenheit zur Heran¬bildung von Bezirks - und Gemeine -Baumwärtern besonders auf¬merksam gemacht , mit dem Ersuchen , geeignete Persönlichkeitenzur Beteiligung an diesem Kursus zu veranlassen.
Stuttgart,  2 . Januar 1903 . v. Ow.

Forstamt Stamm  heim.

Atgugen-Nerkau-
am Mittwoch den 21 . Januar,
vorm . 9 Uhr im „Rößle " in
Stammheim  aus Staatswald
Rottanne , Glattsteige , Kastanien¬
weg, Markhau , Unt . Wasserteich,
Unl . Gerberhäule:

Fichten u. Tannen -Stange « :
555 Baustangen I .— III ., 680
Hagstangen I .— IV . , 3285
Hopfenstangen 1 — V. , 640
Redstccken I . Kl.

Die nach dem N . Bürgerl.
Gesetzbuch notwendigen Formu¬
lare zu

Kaufverträgen
1) für Pferde,
2) „ Rindvieh als Nutz-

und Zuchtvieh,
3) „ Rindvieh als Schlacht¬

vieh,
4) ., Pferde und Rindvieh

mit und ohne Gewähr
sind zu haben bei

<7. Mesk.

/,» li« I >eIiei'
von

Aruo ? eet2,
8eä »n8pl-ltr . kcks IVeilioesii'. 10.



Kekauntmachung.
öetr. die Erweiterung der Aeröereiantage der Airma

K. Wetzgeru. Söhne in Hleuenöürg.
Die Firma 15. Metzger «k Söhne in Neuenbürg

beabsichtigt, ihr Gerbereigebäude Nr. 20 zu Neuenbürg
durch den Aufbau eines Stockwerks zu erhöhen und in
dem neuen Stockwerk einen Trockenraum für gegerbte
Häute zu gewinnen.

Einwendungen gegen dieses Vorhaben können binnen
14 Tagen, vom Tag der Ausgabe dieses Blattes ab
gerechnet, beim Oberamt, aus dessen Kanzlei Beschreib¬
ungen und Pläne zur Einsicht aufgelegt sind, angebracht
werden. Später sind Einwendungen im Genehmigungs¬
verfahren ausgeschlossen.

Neuenbürg, den 13. Januar 1903.
K. Oberamt.

Amtmann Knapp.
Wildbav

Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.

Verkauf eines Sägmühleauweseus
Aus der Konkursmasse des Albert Protz , Sägmühle-

befitzers in Sprollenmnhle kommt das aus Wohnhaus, Scheuer
Stallung, Sägmühlegebäude und 72 a 88 gm Wiesen bestehende
Anwesen im Schätzungswert von 40000 FL am

Donnerstag den 22. Januar 19V3,
vormittags 11 Uhr

auf dem K. Grundbnchamt Wildbad im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Das im Jahre 1902 neu erbaute, mit 2 Vollgattern,
1 Kreissäge, 1 Pendelsäge eingerichtete Sägwerk liegt inmitten
holzreichster Gegend an der Staatsstraße Enzklösterle—Wildbad,
8 km vom Bahnhof Wildbad entfernt, und verfügt über eine
Wasserkraft von mindestens 25 Pferdekräften Nutzeffekt, welche
mit geringen Kosten bedeutend erhöht werden kann.

Bei annehmbarem Angebot kann der Zuschlag sofort er¬
folgen.

Den 12. Januar 1903. Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oberdörfer.

Dennach.
Bauholz- und Stangen-Verkaus.
Am Freitag, 16. Ja«, d. I . , vormittags 16/ - Uhr
kommen aus hiesigem Gemeindewald auf dem Rathaus hier zum
Verkauf:

11 Stück Bauholz IV. und V. Klasse mit 6,63 Fm,,
341 „ Baustangen II . Klasse,
739 „ Gerüststangen,
847 „ Werkstangen II . und III . Kl.,

2360 „ Hopfenstangen II . und III . Kl.,
3120 „ ReisstangenI —V. Kl.,
1045 „ Ausschußstangen.
Dennach, den 10. Januar 1902.

Schultheißenamt.
Hörter.

Herrenalb.

Wegen Wegzugs
setze ich mein an der Karlsstraße(Hauptstr.) gelegenes Anwesen
dem sofortigen Verkauf aus:

1. Ein neuerbautes Oekonomie-Haus mit zwei großen voll¬
ständigen Wohnungen, extra Wagenschuppen, Streuschuppen,
Holzremisen, Gartenhaus und Gemüsegarten nebst an¬
schließendem großem Bauplatz.

2. Anschließend weitere Bauplätze eben an der Straße
gelegen, nebst ebenem Wieseplatz ca. l ' /s  Morgen.
Einsicht kann jeden Tag genommen werden beim Verkäufer

K. Graßle, Güterbestätter.
Am Sonntag den 18. Jan., vormittags 11 Mr

findet im großen Saale  des Stadtgartens in Stuttgart die

LMdesimIannnliliis der AkilWn Partei
mit folgender Tagesordnung statt:

Geschäftsbericht von Professor Mezger.
Neuwahl des Engere» Landesausschufses.
Ueber die Arbeitendes Landtags. Berichterst.Landtagsabg.v.Geß.
Vom Reichstag. Berichterst.: Reichs- und Landtagsaba. Prof.

I)r. Hieber.
Wir und unsere Gegner. Berichterstatter: Rechtsanwalt

I)r. Milczewsky.
Anträge aus der Versammlung.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder der Deutschen
Partei Württembergs eingeladen.

Am Samstag  den 17. Januar , abends von 7 Uhr an,
treffen sich die Parteifreunde im Rest. König Karl (Schwalb), 1Tr.

Wrtt. HWtmrin der" ' -- ----
Irveigverern Ueuerrburg.

Zusammenstellung der Einnahmen , welche in
der Zeit vom 1. Januar 1902 bis 31 . Dezember 1902
eingegangen sind.

Neuenbürg Opfergelder 97 Fü 37 .fl, sonstige Beiträge
111 FL 67 -fl (darunter 20 FL 67 f. Altshausen und 20 FL
f. Oesterreich) zus. 209 , /L 04 .fl. — Birkenfeld Opfg. 23 FL
33 fl, sonstige Beiträge 15 Fl (für Altshausen) zus. 38 Fl
33 st. — Calmbach ÖPfg, 30 FL Hauskollekte 136 FL 65 -fl
zus. 166 Fl 65 .st. — Dobel Opfg. 10 FL 50 .st, sonstige
Beiträge 10 FL, Neusatz sonstige Beiträge 5 F , Rothensol sonstige
Beiträge 5 F zus. 30 FL 50 .st. — Engelsbrand Opfg. 12 F.
17 .st, Ortsver. 44 Fl 75 st, (darunter 10 F für Oesterreich)
Grunbach Opfg. 6 Fl 83 .fl, Ortsver. 70 FL zus. 133 FL 75 st. —
Feldrennach Opfg. 15 FL, sonstige Beiträge 15 FL. 05 st (für
Altshausen) zus. 30 FL. 05 .st. — Gräfenhauseu Opfg. 30 FL
57 .st, Hauskollekte 42 FL 75 st, sonstige Beiträge 2 FL 05 st
(f. Altshausen), Arnbach Hauskvllekte 12 Fl 90 st, Ober- und
UnterniebelsbachHausk. 33 Fl 20 st, Obernbausen Hausk. 59 FL,
zus. 180 FL 47 st . — Herrenalb Opfg. 27 FL, Haust , 63 Fl
73 st, sonstige Beiträge 10 Fl 10 .st (f. Altshausen), Bernbach
Opfg. 4 FL 08 st, Hausk. 22 FL 15 st zus. 127 06 st . -
Höfen Opfg. 32 FL 25 st, Hausk. 128 Fs 05 st zus. 160 Fl . 30 st.
— Langenbrand Opfg. 44 Fl 77 st , sonstige Beiträge 9 FL
45 FL (f. Altshausen) zus. 54 Fl 22 st. — Loffenau Opfg.
17 FL 23 st , sonstige Beiträge 6 Fl 73 -fl (f. Altshausen)
zus. 23 F 96 st .— Ottenhausen Opfg. 16 FL37 .fl zus. 16Fs37 .fl.
— Schömberg Opfg. 94 Fs 50 st , sonstige Beiträge 66 F
(f. Altshausen u. Bietenhausen) zus. 160 FL 50 st. — Schwann
Opfg. 7 FL 26 st, sonstige Beiträge5 FL 15 st (f. Altshausen)
zus. 12 FL 41 st. — Wildbad Opfg. 98 FL. Hausk. 84 FL,
sonstige Beiträge 11 F 65 st (f. Altshausen) zus. 193 Fl 65 st,

Gesamtsumme 1537 F 26 st , (fernd 1384 FL 56 st.)
Für diese Gaben evang. Liebe sagt mit der Bitte um fernere

reiche Beisteuer im Namen des Vereins den herzlichsten Dank
Schömberg, 10. Jan. 1903.

Der Zweigvereiusvorstand:
Pfarrer Siegel.

Jos Wische Lesebuch sm evangelische Men.
Amtliche Ausgabe

aus dem Verlag der Priv . Württ. Bibelanstalt in Stuttgart ist
bei dem Unterzeichneten zu haben.

Dasselbe umfaßt 52 Bogen Text im Oktavformat nebst
8 biblischen Karten und es ist der Verkaufspreis für das Exem¬
plar dauerhaft gebunden in Schuleinband mit Goldtitel aufFL1.56 festgesetzt worden.

Der Unterzeichnete hält auch Exemplare in Halbfranzband
zum Preise von Fl 2.60 auf Lager.

H Meä.

kewll. 8ieki»ger
MdtzlkanäluvS uuä ^ U88f6U6r^ 686bLLt

Ualseabausplalr 8 lVaizeudauspIrtlr8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Wol'fier- u. Schreinermööel
- Kettfedern und fertige Ketten -
in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen
für die Hausarbeit, ebenso ein
Zimmermädchen,

das schon in besserem Hause war,
wird zu einer kleinen Familie
gesucht.
Pforzheim, Westl. Karl-Friedr .-

Straße 42 im Laden.

Geldchffert
Per sofort oder später sind

größere pder kleinere Darlehens-
Posten gegen solide Pfandsicher¬
heit zum Ausleihen vorgemerkt.

Passende Gesuche werden rasch
und billigst erledigt, auch laufde.
Zielerforderungen gekauft durch
Lnrl Holter , Heilbronna./N.
Hypothekengeschäft.

W i I d b a d.
Vorige Woche ging auf der

Straße von Schömberg nach
Calmbach durch den Wald ein
blauer, wollener, mit Buchstaben
kfl L . versehener

Pferdeteppich
verloren.  Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen
Belohnung abzugeben.

Ir . Kloss.
Sämtliche polizeiliche

Meldesmimlare
und

Jorrn . 0.
Reg.-Bl. 1901 S . 125 zu haben
bei O. Hvvli.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.

Liednkmz Nembürz.
Morgen Donnerstag 8 Uhr

Singstunde.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet der Vorstand.

Zu verkaufen:
1 Acetylen- Apparat be¬
währtester Konstruktion, für 10
Flammen, erst einige Zeit im
Gebrauch, desgleichen1 neuer
Acetylen-Apparat für 10
Flammen, wegen Einführung
des Kohlengas es sofort oder später.

Schriftliche Anfragen ver¬
mittelt die Geschäftsstelled. Bl.

' s" ! « lim!
Seekarpfen!

sowie frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Carl Mahler.
Per sofort  ein schön möbl.

Zimmer
zu vermieten.

Karl ' Wogt
Neuenbürg.

kine kleine Wohmg
mit 2 Zimmern und Küche sucht
zu mieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stecke ds. Bl.

Neuenbürg.
Eine guterhaltene

M und1Klasbalg
hat im Auftrag zu verkaufen
Chr. Eberhardt, Nagelschmied.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt sofort oder bis Ostern
in die Lehre.
Wäckerei und Konditorei:

Pforzheim, Bleichstr. 22.

Neueste Formul.
zu

Wachweisungen für ein¬
geschriebene Msskassen
sind zu haben bei

6 . Need.

Schmryer's Kitt
prämiert „goldene Medaille Pa¬
ris ", anerkannt ffeit 10 Jahren
als das beste Binde- u. Klebe¬
mittel für zerbrochene Gegen¬
stände, ist zu haben in Flacons
g 30 und 50 -flin Herrenalb  bei
W. Waldmann, Zentral-Bazar.

MaFesaöLMaZ-
nur in Nollaiul!

HoI1äiiä.-0oiiipg.Mi6
tüi- Isvs-Ksfkse-kxport

Auuslridll 1? 149 Hollanä
vei ssnäst Vostvolli v. lü vkcl.
sedtsii , xsi -allliert feinsten,
kiiselr Aklttunicke»
ttollllllä. L̂VL-LLÜ66

Zexvn klnebllnünis von Mi . 9
verrollt kruueo in s IInns.

preis kurAleicfia wlllliestens
LIK. s.40 per

k

Erscheint
Montag , i
Freitag u. (

Bezugs
.monat lick

vierteljährl.
durch die P
im Bezirk

Äbonnements
ssostanstalten :

Telefon

FM

Berli
Grafen B
in Brillan

Der P:
Eröffnung!
Rheinprovi
dieser Gel
Einrichtum
Etatsverhä
Einführung
angethan.

Eine l
wirte füi
lution an,
Vorstandes
aber glei^
feldt, welc
„aufrichtig-
Sachlage"
spricht. D
daß Abg.
Landwirtsck
für den v.
Nach Lage
das gerette

Dem „!
geschrieben:
den unmitl
prinzessi
erfährt, UN;
die Kronpr
Liebkosung
Thatsachen
Kronprinzes
bestand. <s
Kronprinzes
Zugeständni
Meisterin, !
behalten wr
war ihre P
die Kronpri
fallenen sof
auch geschel
Entdeckung
vor Kloster
anzunehmen
genau wisse
Rücksicht be
neten Umst
welche von
Hofe nahest
gesandt wur
einer vorlär
Giron kam
fischen Hofe
weiteren Bei
Prinzessin r
Entfernung
aus den Th
lehnte, den
im Aufträge
zu empfange
seitdem er
„und über i
recht nicht s:
das „N. W
in Geldverle
nicht einen
daß im Geg
Kaffe der K
die Geldverl
licher Seite
richtig, daß
oder Talent
eine Frau a
nifsen erhalt
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